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Volksbank spendete insgesamt 13.500 Euro an Grundschulen

Zwei bekannte Kunsthäuser im Dialog „Heinz lebt!“ in der Güterhalle

Kunstausstellung in der Volksbank

Kostenexplosion beim Projekt
Breisgau-S-Bahn

Landkreis Emmendingen. Im Land-
ratsamt tagteamMontagderKreis-
tag. Für kollektives Unverständnis
im Gremium sorgten dabei die von
der Deutschen Bahn vorgelegten
Zahlen für das Projekt „Breisgau-S-
Bahn 2020“.

Nahverkehrskonzept „Breisgau-S-
Bahn 2020“: „Euphorie geht an-
ders“, äußerte sich Landrat Hanno
HurthzudenneuestenvonderBahn
vorgelegten Zahlen. Laut diesen
müsse beim Ausbau mit erhebli-
chen Kostensteigerungen gerechnet
werden. Nach den Schätzungen der
DB fallen für die Elztalbahn statt der
ursprünglich angesetzten 19 Mio.
Euro nun 66 Mio. Euro an. Bei der
Breisacher Bahn kalkuliert die DB
mit 119 Mio. Euro statt 66 Mio. Euro.
Auch derAusbau der Höllentalbahn
West soll mehr als doppelt so teuer
werden. Im Gegensatz hierzu liegen
die von der SWEG gesteuerten Pro-
jekte „Müllheim-Neuenburg“ und
„Stadtbahn Zähringen“ voll im Zeit-
und Kostenrahmen.

Hintergrund: 2011 beschloss der
Kreistag die Umsetzung des inte-
grierten Nahverkehrsprogramms
„Breisgau S-Bahn 2020“. Für insge-
samt 387 Mio. Euro sollen elektrifi-

Kreistag reagiert mit Kopfschütteln auf neueste Schätzungen der Deutschen Bahn

zierte Strecken, moderne Fahrzeu-
ge, weniger Umsteigepunkte und
dichtere Takte den regionalen Nah-
verkehr zukunftsfähig machen. Bis-
her rechnete man im Kreistag bis
2018 mit einer Beteiligung von 23
Mio. Euro sowie nach 2020 mit wei-
teren Zahlungen von 27,5 Mio. Euro.
60 Prozent übernimmt der Bund,
den Rest der Zweckverband Regio-
Nahverkehr Freiburg (ZRF).

Unverständnis äußerte auch der
Kreistag. „Überall dort, wo die DB
beteiligt ist, klappt es nicht“, äußer-
te sich Richard Leibinger und lobte
die sorgfältigen Planungen der
SWEG. „Die Elztalbahn ist eine Le-
bensader“, machte sich Barbara
Schuler für den Halbstundentakt im
Elztal stark. „Es ist ein Systemfeh-
ler: Die Bahn plant, die Region be-
zahlt“, äußerte sich auch Dieter Eh-
ret.

„Fakt ist, dass wir nicht auf hal-
bem Wege umkehren können“, sag-
te Hermann Jäger. Einig wurde sich
der Kreistag darin, dass präqualifi-
zierte Planungsbüros ein unabhän-
giges Gutachten erstellen sollten.
ErsteErgebnissewerden imMaiund
Juni erwartet. Außerdem beschloss
das Gremium, das Land aufzufor-
dern, den der Ausbaustufe 2018 ent-

sprechenden Mehrverkehr auf der
Elztalbahn und auf der Kaiserstuhl-
bahn Nord und West zu finanzieren.

Weitere Beschlüsse: In Kenzin-
genwird dasKreisseniorenzentrum
„St. Maximilian Kolbe“ durch einen
viergeschossigen Anbau erweitert.
Dabei 30 neue Einzelzimmer vorge-
sehen. Im Dachgeschoss sollen zu-
dem sechs kleinere Wohnungen
entstehen. Die Gesamtkosten von
drei Millionen Euro sollen durch
eine Mischkalkulation finanziert
werden. Einstimmig votierte der
Kreistag zudem für den Entwurf
zum Neubau des 20 Jahre alten
ÜbergangswohnheimsHochburger-
straße in Emmendingen. Nach den
ersten Entwürfen sollen die vier
zweistöckigen Gebäuden in drei
dreistöckige Baukörper umgewan-
delt werden. In Zukunft wird es im
Landkreis einen ehrenamtlichen
Beauftragten fürMenschenmit Be-
hinderung geben. Zu seinen Haupt-
aufgaben gehören die Weitergabe
von Informationen sowie eine Weg-
weiserfunktion für Menschen mit
Behinderungen und deren Angehö-
rige. Der Kreistag stimmte zudem
einer Aufstockung des Sozialpsych-
iatrischen Dienstes Emmendingen
von 2,5 auf 3,0 Stellen zu.

Die „singende Herrentorte“ kommt
Emmendingen (ihy). Sie haben es
spannend gemacht, die Macher von
KAROevents. Dochnun ist es endlich
soweit - der vierte Act des „I EMMU-
SIC!“-Festivals steht fest: „Helge
Schneider & Gäste“ werden am Frei-
tag, 19. Juli, ab 20Uhr frei nachdem
Motto „Bunter Sommerabend mit
Musik und Quatsch“ die Besucher
auf demSchlossplatz bestens unter-
halten.

Mit einer groß angelegten Sommer-
tournee (es soll seine Abschlusstour-
nee sein, bevor er die nächste Tour
vorbereitet) will er sich bei allen
Fans bundesweit für übervierzig Jah-
re „Faszination Herrentorte“ bedan-
ken. „With love in my fingers!“ - so
möchte er seinem Publikum die

Helge Schneider am 19. Juli beim „I EMMUSIC!“ - Kartenvorverkauf gestartet

grauen Sommerabende mit Musik
und Quatsch verschönern.

Im neuen Trio wird Helge Schnei-
der – selbst am Klavier und diversen
Instrumenten, wie Trompete,
Quetschkommode, Eierschneider
(Gitarre!), panischer Flöte und vie-
lem mehr zu hören – durch Ira Cole-
man an der Bassgeige und Willi Ket-
zer an den Trommeln ergänzt. Eine
Formation wie aus dem letzten Jahr-
hundert, aus einer andern Welt der
fantastischen Obst- und Gemüselä-
den, ist das geeignete Podium für
Helges ausufernde Improvisationen.
Helge wirkt zwischen diesen Welt-
bürgern „wie eine in den Weltraum

geschossene Knackwurst“! Dabei
wird er sein Publikum nicht nur mit
den Hits aus seinem aktuellen Al-
bum „I Brake Together“ begeistern.
Ob Katzenklo oder Pariserzählung,
immer wieder tauchen neben neues-
tem Kram auch die alten Klamotten
auf, aber mit anderer Melodie und
anderem Text. Also: wer ihn noch
mal im Jahr 2013 sehen will – nichts
wie hin.

Karten gibt es ab sofort unter
www.karoevents.de, bei der Ticke-
thotline 07000 / 99 66 333 (Ortstarif),
Wipfler Augenoptik in Emmendin-
gen sowie bei allen bekannten Reser-
viX Vorverkaufsstellen.

Emmendingen. Karl-Heinz Dreher, Martin Reichenbach und Markus Singler vom Vorstand der Volksbank
Breisgau Nord überreichten am vergangenen Mittwoch die Osterspende: 27 Grundschulen, die Kunden der
Volksbank sind, erhielten jeweils 500 Euro (insgesamt 13.500 Euro). „Bildung ist der Zugang zur Gesell-
schaft“, so Vorstandssprecher Karl-Heinz Dreher, der auf die niedrige Jugendarbeitslosigkeit (unter zwei
Prozent) im Raum Emmendingen hinwies (im Vergleich zu Brandenburg mit 14 Prozent oder Spanien mit 56
Prozent). Symbolisch wurden Schecks überreicht, die Spenden sollen für Anschaffungen im Rahmen von
Schulprojekten verwendet werden. Der Spendenbetrag stammt aus Mitteln des Gewinnsparvereins Süd-
west, die Grundschulen kommen aus dem gesamten Landkreis – von Bahlingen, Bötzingen und Eichstetten
über Emmendingen, Teningen und Freiamt bis nach Waldkirch, Winden und Elzach. Foto: Michael Adams

Waldkirch/Emmendingen. Gleich eine zweifache „Kunst-Premiere“ gibt es am Sonntag, 24. März, in Wald-
kirch respektive in Emmendingen zu bestaunen.Auf Ideevon Fritz Kendel (Galerie im Tor) haben die beiden
Kunsthäuser „Galerie im Tor“ in Emmendingen und das „Georg-Scholz-Haus Kunstforum“ in Waldkirch
erstmals ein gemeinsames Kunstprojekt mit dem Titel „Verwachsen“ mit Skulpturen und Objekten der Ge-
schwister Armin Göhringer (3. von links) und Petra Göhringer Machleid (2. von links) initiiert. Als zweite
Premiere stellen die Künstlergeschwister erstmals gemeinsam aus und haben ferner das Experiment ge-
wagt, im Dialog gemeinsame Arbeiten zu entwickeln. „Ein sehr spannendes Experiment, das Synergieef-
fekte für beide Häuser verspricht und ganz neue Besucher und Kunstinteressierte anspricht“, so Kendel
(links). „Gemeinsam statt gegeneinander“ lautet auch die Devise von Dr. Volker Lindemann (Vorsitzender
Georg-Scholz-Haus, rechts) sowie von Paula Seeger (Galerie im Tor, 2. von rechts). Beide Ausstellungen
haben völlig verschiedene Schwerpunkte. Die Vernissage in Waldkirch beginnt am kommenden Sonntag
ab 11 Uhr und in Emmendingen ab 15 Uhr (Einführung jeweils Stefan Tolksdorf). Foto: Detlef Berger

Gutach-Bleibach (db). Auf den „humoresken Spuren“ von Legende Heinz Erhardt wandelten am vergan-
genen Samstag in der restlos ausverkauften Bleibacher Güterhalle die drei aus Funk und Fernsehen bekann-
ten Kabarettisten Günter Fortmeier, Frank Sauer (bekannt u.a. durch das Comedy-Duo „Nestbeschmutzer)
sowie „Altmeister“ und profunder Erhardt-Kenner Volkmar Staub (von links). Die Hommage an einen ganz
Großen der deutschen Fernsehunterhaltung wurde zu einem Frontalangriff auf die Lachmuskeln der Besu-
cher. Erhardts spitzbübischer Humor und sein spielerischer Umgang mit der deutschen Sprache sind bis
zum heutigen Tag legendär. Seine originellen und poetischen Wortspiele, oft mit einer hintergründigen
Pointe versehen, haben nichts von ihrer Aktualität verloren. Natürlich durften Klassiker wie die „Made“
nicht fehlen. Zum Schreien auch die „Luis-Trenker-Parodie“ von Volkmar Staub, der sehr oft auch mit TV-
Star Florian Schroeder auf der Bühne steht. Die drei Vollblutkomiker sind Meister ihres Fachs und gaben
dem Abend eine „ganz besondere Note“ im Gedenken an den großartigen Heinz Erhardt. Die Zuschauer
waren begeistert. Foto: Detlef Berger

Gutach-Bleibach (kta). Ein Leopardenteppich im Wohnzimmer, das Heimkino mit blauen Vorhängen oder
plakative Zimmerlandschaften mit modernen Farben und glatten Oberflächen: Man darf gerne genau hin-
sehen bei den Wohninstallationen der vierten Klasse der Bleibacher Grundschule, die zu Zeit in der ört-
lichen Volksbank ausgestellt sind. Mit ihrer Lehrerin Gabriele Schellinger haben die Kinder mit viel Fantasie
nach dem vorgegebenen Thema „Wohnen und Raum“ aus Schuhkartons, Kleister, Papier und Farbe Räume
geschaffen und sie mit allerlei Material frei gestaltet. „Wir nehmen sogar an einem Wettbewerb teil“, be-
richtet die Klasse voller Stolz. Mit etwas Glück werden sie dann ab dem 17. April im Rahmen der „Schul-
kunst“-Ausstellung im Regierungspräsidium Freiburg zu bewundern sein.

Foto: Antje Kittelberger

Willi Ketzer (Schlagzeug) und Ira Coleman (Bass) vervollständigen as Trio
von Helge Schneider.

Charmant, mit viel Wortwitz und et-
was verrückt, sokenntund liebtman
ihn. Helge Schneider.


